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Protokoll öffentlicher Teil 
Ausschuss für Haushalt und Finanzen 

Datum: 20.06.2017, Beginn: 17:00 Uhr, Ende: 18:47 Uhr   
Ort: Stadthaus, Erich Kästner Platz 1, 03046 Cottbus 

Leitung des Ausschusses: Herr Markus Möller 

 
1. Eröffnung 
 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 

Anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 
Herr Markus Möller   Fraktion SPD 
Herr Dr. Wolfgang Bialas  Fraktion CDU  
Herr Jochen Schubert  Fraktion CDU 
Herr Lothar Nagel   Fraktion SPD (i. V. für Frau Lena Kostrewa) 
Herr Hans-Joachim Weißflog  Fraktion B90/Grüne  
Herr Andreas Rothe              Fraktion SPD (i. V. für Frau Yvonne Zenke)  
Frau Marianne Spring-Räumschüssel Fraktion AfD 
 
Entschuldigt: 
Herr André Kaun   Fraktion DIE LINKE. 
Herr Jürgen Siewert   Fraktion DIE LINKE. 
Frau Claudia Eckert   Fraktion AUB/SUB 
Herr Jörg Schnapke   Fraktion CDU 
 
Anwesende sachkundige Einwohner: 
Frau Tina Reiche   Fraktion CDU (bis 18:38 Uhr) 
 
Anwesende Gäste: siehe Teilnehmerliste 
 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
Zu TOP 1  Bestätigung der Tagesordnung/Protokollkontrolle 

 
Von 11 stimmberechtigten Mitgliedern sind 5 Mitglieder anwesend,  2 Stellvertreter,  4  Mit-
glieder entschuldigt. 

 
Der Ausschuss Haushalt und Finanzen ist beschlussfähig. 
 
Der Ausschussvorsitzende schlägt vor, den TOP 2.3 wegen noch erforderlichen Abstim-
mungsbedarfs in die Sitzung September 2017 zu verschieben. 
 
Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen: 7:0:0 
   
Zu den Protokollen der Sitzung vom 23.05.2017 gibt es keine Einwände. 
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Zu TOP 2.  Berichte und Informationen/Anträge und Anfragen 
 
Zu TOP 2.1 Information zur Richtlinie des MIK zur Gewährung von Zuweisungen  
   gemäß § 16 BbgFAG (Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 - 4) 
   Geschäftsbereich Finanz- und Verwaltungsmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann informiert anhand einer Präsentation (Anlage 1). 
Herr Weißflog bittet, die Präsentation kurzfristig an alle Fraktionen zu senden. 
 
Zu TOP 2.2 Information zum Zwischenstand Haushaltsgenehmigung 
   Geschäftsbereich Finanz- und Verwaltungsmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann informiert, dass es Nachforderungen vom MIK gab, die seitens der 
Stadt Cottbus erfüllt worden sind. Auf eine Reaktion vom MIK wird derzeit gewartet. 
 
Zu TOP 2.3 Information Zwischenstand Strategische Personalmaßnahmen (HSK) 
   Geschäftsbereich Finanz- und Verwaltungsmanagement 
 
Herr Dr. Niggemann informiert anhand einer Präsentation (Anlage 2). 
 
Zu TOP 2.4 Information zur Aufwandsentschädigung Tagesmütter 
   Jugendamt 
 
Frau Buder informiert: 
 
 Antrag Fraktion AfD zur Erhöhung Aufwandsentschädigung  Kindertagespflege 

Beantwortung der Fragen der Fraktion AfD  in der  Stadtverordnetenversammlung am 

26.04.2017 

- anschließend Antrag der Fraktion AfD vom 08.05.2017 zur Erhöhung der Auf-

wandsentschädigung für Tagesmütter/Tagesväter  

Erläuterung dazu: 

 neue Richtlinie trat am 01.08.2016  in Kraft 

 Erhöhung der Aufwandsentschädigung um ca. 25 € je Kind 

 z.Z.  57 Kindertagespflegepersonen mit  275 Kindern in der Betreuung 

 für Finanzierung gibt es keine einheitliche Regelung im Land Brandenburg 

 wird sehr unterschiedlich behandelt 

 Stadt Cottbus bei der Bezahlung im unteren Drittel 

 Stadt Cottbus finanziert 22 Tage betreuungsfreie Zeit und 13 Tage Krankheit 

 andere Landkreise finanzieren weniger Tage bzw. keine Vertretung 

 wir stellen mehrere Fortbildungsveranstaltungen im Jahr zur Verfügung, bei denen 

die Kindertagespflegeperson  nur 15 € Eigenanteil finanzieren muss, den Rest über-

nimmt die Stadt 

 die Fortbildungstage bekommt die Kindertagespflegeperson zusätzlich zu den 35 Ta-

gen betreuungsfreie Zeit und  Krankheit finanziert (bis zu 4 Tage im Jahr)  

 ebenso wird Vertretung im Bedarfsfall finanziert 

 Berufsgenossenschaft/Unfallversicherung der KTPP wird zu 100 % erstattet 

 regelmäßiger Austausch mit anderen Landkreisen und dem Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport 
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 Cottbus ist Vorreiter in der Qualität der Kindertagesbetreuung der Kinder in der Kin-

dertagespflege, wird auch vom MBJS und dem Bundesverband Kindertagespflege so 

formuliert 

 Richtlinie Kindertagespflege muss neu überarbeitet werden,  

aufgrund der gesetzlichen Regelung ist ein Zuschuss der Eltern zum Mittagessen in 

Höhe der durchschnittlich ersparten Eigenaufwendung zu entrichten. Regelung auch 

für die Kindertageseinrichtungen in Cottbus zum 01.01.2018 geplant. 

 Aufwandsentschädigung ergibt sich aus der Empfehlung des Deutschen Vereins für 

öffentliche und private Fürsorge  e.V. 

- hier aber nicht in Vollzeitpflege, sondern Kindertagespflege in erzieherischem und 

materiellem Aufwand 

 50 €/Kind/Monat führen zu einer Erhöhung der Rentenversicherungsbeiträge, die die 

Stadt zur Hälfte übernehmen muss 

 außerdem würde dann eine monatliche Steuer von der Kindertagespflegeperson fällig 

werden  

 danach würden die KK-Beiträge um mindestens das Doppelte steigen und somit auch 

der Anteil, den die Stadt für die KK-Beiträge aufbringen muss 

 im Haushalt für das Produkt Kindertagespflege eingestellt: 

2017 1.588.700 € 

2018 1.640.900 € 

2018 1.693.100 € 

2019 1.777.700 € 

 

 hier sind die neuen KK-Beiträge ab 2019 bereits berücksichtigt sowie eine Erhöhung 

der Platzkapazität durch neue Kindertagespflegepersonen 

 sollte es eine Erhöhung geben, wären 152.400 € mehr nötig (bei 50 € Erhöhung pro 

Kind) 

 Antrag wurde im Jugendhilfeausschuss am 06.06.2017 erläutert und auf den Ju-

gendhilfeausschuss am 05.09.2017 zur nochmaligen Befassung  verwiesen 

 Verabredung im JHA, dass zu diesem Zeitpunkt die Verwaltung einen Vergleich mit 

den anderen Kreisen und kreisfreien Städten zu den Aufwandsentschädigungen für 

die Kindertagespflegepersonen und den Inhalten dazu vorlegt und darstellt 

 
 
Herr Möller fragt an, ob das Thema in der Ausschusssitzung September noch einmal behan-
delt werden sollte. 
Frau Spring-Räumschüssel antwortet, dass sie an der Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
am 05.09.2017 teilnehmen wird und danach Herrn Möller informiert, ob das Thema auf die 
Tagesordnung des Finanzausschusses gesetzt werden sollte.  
 
 
Zu TOP 3. Beschlussvorlagen  
 
Zu TOP 3.1 OB-007/17 (3. Lesung) 
  Neustrukturierung und Weiterführung der Entwicklungsgesellschaft Cottbus 
  mbH (EGC) 
  Oberbürgermeister 
 
Die Vorlage wird in die Ausschusssitzung September verschoben. 
 



 4 

Zu TOP 3.2 I-026/17 
  1. Änderungs-, Ergänzungsbeschluss zum Beschluss Nr. I-044-24/16 
  (Vorlage I-044/16 vom 30.11.2016; Neustrukturierung der Energieregion 
  Lausitz-Spreewald GmbH und Aufnahme neuer Gesellschafter und 
  Änderung des Gesellschaftervertrages) 
  Beteiligungsverwaltung und Controlling 
 
Der Vorlage wird einstimmig zugestimmt. 
Abstimmung: 7:0:0 
 
Zu TOP 3.3 I-027/17 
  Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zwischen den Landkreisen 
  Görlitz, Bautzen, Elbe-Elster, Dahme-Spreewald, Spree-Neiße, Oberspree- 
  wald-Lausitz und der kreisfreien Stadt Cottbus zur Umsetzung des GRW- 
  Antrags „Zukunftswerkstatt Lausitz - Entwicklung neuer Perspektiven im 
  Rahmen einer länderübergreifenden Regionalentwicklung in der Lausitz“ 
  Beteiligungsverwaltung und Controlling 
 
Der Vorlage wird einstimmig zugestimmt. 
Abstimmung: 7:0:0 
 
Zu TOP 3.4 III-002/17 (2. Lesung) 
  Schulentwicklungsplan 2017 - 2022 
  Information zur Deckung notwendiger finanzieller Mittel auf Grund veränderter 
  Schülerzahlen und neuer Lehrpläne im laufenden Schuljahr 
  Servicebereich Schule und Sport 
 
Herr Bischoff informiert anhand einer Präsentation (Anlage 3). 
 
Frau Hamann (Fachbereich Immobilien) stellt grob die Kosten für 13  Handlungsempfehlun-
gen für Schulbauprojekte aus dem Schulentwicklungsplan 2017 – 2022 vor (Anlage 4). Sie 
informiert, dass sich der Verlauf einer Baumaßnahme einschließlich Planung auf 2 bis 4 Jah-
re beläuft.  
 
Der Vorlage wird mehrheitlich zugestimmt. 
Abstimmung: 6:0:1 
 
Zu TOP 3.5 III-005/17 
  Benutzungs- und Entgeltordnung der Volkshochschule 
  Fachbereich Kultur 
 
Der Vorlage wird einstimmig zugestimmt. 
Abstimmung: 7:0:0 
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Zu TOP 3.6 III-006/17 
  Schaffung von Personalstellen für den Einsatz von Erzieher/-innen in 
  kommunalen Horten sowie zur Nutzung der ESF-Förderung im Rahmen der 
  Umsetzung des Stadt-Umland-Wettbewerbes 
  Jugendamt 
 
Der Vorlage wird einstimmig zugestimmt. 
Abstimmung: 7:0:0 
 
 
 
Ende öffentlicher Teil:  18:47 Uhr 
 
 
 
     

 
Markus Möller      
Vorsitzender des Ausschusses     
für Haushalt und Finanzen  
 
4 Anlagen 


